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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilfquellröhricht; Hasel-Eschengehölz; Bachehrenpreis-Flutschwaden-Quellflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11442

X

Der heterogene Quellvegetationskomplex befindet sich an einem Senkenrand. Hauptsächlich nasser Lehm bildet einen zunächst steilen, 
dann abflachenden ostexponierten Hang. Am Steilhang wird das Biotop von Gehölzen begrenzt. Im Süden und Osten hat das Biotop Kontakt
zu Gräben und intensiv genutzten Weiden.

Der größte Teil des Biotops wird von einem Sumpfseggen-Schilfquellröhricht eingenommen. Begleitet wird die Vegetation von
Flügelbraunwurz. Im Süden schließt sich ein quelliges Hasel-Eschengehölz an, das sich randlich zu Bachehrenpreis-Flutschwaden-
Quellfluren auflichtet.

Eine Gefährdung ist nicht erkennbar.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corylus avellana Fraxinus excelsior Carex acutiformis Carex riparia
Phragmites australis

Salix cinerea Carex paniculata Cirsium oleraceum Epilobium parviflorum
Glyceria fluitans Scrophularia umbrosa Veronica beccabunga


